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WeTransfer steigt über Minima-
Partnerschaft in die NFT-Branche ein:

Bericht
WeTransfer, eine File-Sharing-Plattform nach Freemium-

Modell, hat sich mit einer kürzlich angekündigten
Partnerschaft mit Minima, die es Benutzern ermöglichen
würde, NFTs von ihren Telefonen aus zu erstellen und zu

senden, in Richtung Web3 bewegt. Kreativität und
Privatsphäre Laut Damian Bradfield, Chief Creative Officer

bei WeTransfer, fiel die Entscheidung für eine
Partnerschaft mit Minima aufgrund einer eng aufeinander
abgestimmten Vision und eines Zielmarktes. „WeTransfer

ist begeistert, mit Minima zusammenzuarbeiten, deren
Vision stark mit unserer übereinstimmt, Menschen nahtlos

zu verbinden und Innovation und Kreativität zu fördern,
ohne die Privatsphäre zu opfern.“ WeTransfer, das das

Herunterladen großer Dateien ermöglicht, ohne dass Sie
ein Konto &amp;hellip;

WeTransfer, eine File-Sharing-Plattform nach Freemium-Modell,



hat sich mit einer kürzlich angekündigten Partnerschaft mit
Minima, die es Benutzern ermöglichen würde, NFTs von ihren
Telefonen aus zu erstellen und zu senden, in Richtung Web3
bewegt.

Kreativität und Privatsphäre

Laut Damian Bradfield, Chief Creative Officer bei WeTransfer,
fiel die Entscheidung für eine Partnerschaft mit Minima aufgrund
einer eng aufeinander abgestimmten Vision und eines
Zielmarktes.

„WeTransfer ist begeistert, mit Minima zusammenzuarbeiten,
deren Vision stark mit unserer übereinstimmt, Menschen nahtlos
zu verbinden und Innovation und Kreativität zu fördern, ohne die
Privatsphäre zu opfern.“

WeTransfer, das das Herunterladen großer Dateien ermöglicht,
ohne dass Sie ein Konto erstellen müssen, um die gesendeten
Dateien zu erhalten, verfügt tatsächlich über eine Infrastruktur,
die eine relativ einfache Integration mit der Privatsphäre
ermöglichen sollte, die Blockchain-Benutzern geboten wird, die
davon profitieren.

In Kürze starten

Die andere Hälfte der Partnerschaft, Minima, ist eine Gruppe von
Entwicklern, die eine Barebones-Layer-1-Blockchain entwickelt
haben, die ausschließlich auf Mobilgeräten ausgeführt werden
soll.

Um einen Knoten auszuführen, muss ein Minima-Benutzer nur
die App der Blockchain herunterladen und zulassen, dass sie im
Hintergrund ausgeführt wird. Minima Coindas proprietäre Token
der Blockchain, könnte die Zahlungsmethode der Wahl für NFT-
Transaktionen sein, die aufgrund der Partnerschaft durchgeführt
werden.



Laut Hugo Feiler, dem CEO von Minima, wird die
Zusammenarbeit es seinem Projekt ermöglichen, von Anfang an
in der digitalen Kunstindustrie Fuß zu fassen und NFT-Künstler
anzuziehen, die in der Lage sein werden, Lizenzgebühren für
digitale Kunstwerke zu sammeln, die über Minima verkauft
werden wie sie wünschen.

„Wir als Partnerschaft freuen uns darauf, die Entwicklung und
Beschleunigung der Kreativität im digitalen Zeitalter zu
unterstützen, in dem Einzelpersonen das Eigentum und die
Kontrolle über ihre Arbeit behalten ein Testfall, um das Potenzial
einer breiteren Akzeptanz dieses innovativen digitalen Tools zu
demonstrieren.“

Die Minima-Blockchain – und vermutlich die zusammen mit
WeTransfer entwickelte NFT-Funktion – wird noch in diesem
Monat eingeführt. Die App, die es Benutzern ermöglicht, ihren
eigenen Minima-Knoten zu betreiben, wird in über 180 Ländern
zum Download verfügbar sein und sich anderen Hosting-
Anbietern wie Google und AWS anschließen, um Blockchain-
basierte Operationen auf Cloud-Speichern zu ermöglichen.
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